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Niederschlagswasser

o ist... 8§ 54 WHG

das von Niederschlagen aus dem Bereich von bebauten oder befestigten Flachen
gesammelt abflieRende Wasser

Abwasser = Schmutzwasser + Niederschlagswasser

M soll... 8 55 WHG
= ortsnah
» ohne Vermischung mit Schmutzwasser

= versickert, verrieselt oder direkt oder Uber eine Kanalisation in ein Gewéasser eingeleitet
werden

= sowelt wasserrechtliche, 6ffentlich-rechtliche Vorschriften bzw. wasserwirtschaftliche
Belange dem nicht entgegenstehen

I
[ L
I 3



Dabei sind zu beachten...

Bewirtschaftungsziele flr oberirdische Gewasser §§ 27 ff. WHG

Oberflachengewasser sind so zu bewirtschaften, dass

1. eine Verschlechterung ihres dkologischen und ihres chemischen
Zustands vermieden wird und

2. ein guter okologischer und ein guter chemischer Zustand
erhalten oder erreicht werden

Kinstliche oder erheblich veranderte Oberflachengewasser
sind so zu bewirtschaften, dass

1. eine Verschlechterung ihres okologischen Potentials und ihres
chemischen Zustands vermieden wird und

2. ein gutes Okologisches Potential und ein guter chemischer
Zustand erhalten oder erreicht werden



Rechtliche Rahmenbedingungen

>

WRRL

Bewirtschaftungsplan

KARL

Kommunalabwasserrichtlinie EU Landerspezifisch, hier: NRW kommunale Satzung
national

Wasserhaushaltsgesetz
Definition § 54 Abs.1 WHG
Ortsnah... 8 55 Abs. 2 WHG

Abwasserverordnung

StralRenbauverwaltung:

RistWag (2016) und REwS 2021

Technisches Regelwerk:
DIN, BWK und DWA

u.a. Neuerungen:

DWA-A 102, DWA-A 138
Gelbdruck DWA-M 179

https://www.lanuv.nrw.de/umwelt/wasser/abwasser/niederschlagswasser

\ 4

Landeswassergesetz
Beseitigung von Niederschlagswasser § 44 LWG
Abwasserbeseitigungskonzepte § 47 bzw 8§ 53 LWG

Verordnungen
ABK, SUwVO Abw

Erlasse

Mischsystem-Erlass [1995] in Uberarbeitung

Erlass zu §51a LWG alt [1998] Uberarbeitung in Kiirze
Trennerlass [2004] in Uberarbeitung

Erlass Stral3enentwasserung [2010]

Dezentrale NWBA [2012]
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Herausforderung: alte und neue Anforderungen beachten

Oberstes Prinzip im WHG / LWG
Gewasserbewirtschaftung!
Ziel: guter Gewasserzustand/-potential

Bewertung: Emissions- und
Immissionsprinzip

WRRL und Bewirtschaftungsplan
Neuerungen im DWA Regelwerk
Neue Verordnungen / Erlasse

Kommunalabwasserrichtlinie KARL
seit dem 1.1.2025 in Kraft
Umsetzung in Arbeit

auf der EU-, Bund-, Landesebene

Klimafolgenanpassung:
Niederschlagswasser
BEWIRTSCHAFTUNG!

Artikel 5 KARL u.a.

Integrierte Plane zur Abwasserbewirtschaftung bis
31.12.2033 fur Gemeinden = 100 000 EW

Liste der Gemeinden mit 10 000 bis 100 000 EW bei
denen

- Regenuberlaufe eine Gefahr fur die Umwelt oder die
menschliche Gesundheit darstellen

- der Regenwasseruberlauf > 2 % der jahrlich
gesammelten kom. Abwasserfracht bei Trockenwetter

Vorrang grun-blauer Infrastruktur,
wann immer dies moglich ist

Uberwachung/Messung an Abschlagen oder Nachweis
tber Modellierung/ Schmutzfrachtberechnung
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Herkunft und Menge des Niederschlagwassers

Abwisser in Mio. m3/a

Jahresabwassermenge: 4.474 Mio. m3 Mischwasserentlastung

Mischwasserkanal / Schmutzwasserkanal

2150 M3

kommunale Klaranlagen

- 'S s
832 I 1.051 I 505 I industrielle Direkt-
einleitungen aus
Niederschlag hausliches Abwasser Indirekteinleitungen Behandlungsanlagen 681 >
]
1142 I
v

Regenwasserkanal Einleitung aus Trennsystemen

Gewasser

Regenwasserentlastung mit Vorbehandlung 177

Abflisse von StraBen auBerortlich

Kleinklaranlagen 25

Stand: 2022

Besonderheit Niederschlagswasser: Kein kontinuierlicher Gewasserzufluss wie bei Klaranlagen,

sondern stol3weise infolge Niederschlagsereignissen => Hydraulische Gewasserbelastung

Entwicklung und Stand der Abwassertechnik NRW
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Mittlere Jahressumme des Gebietsniederschlags

T
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. Mittlere Gebietsniederschlage

fur die Langzeitperiode
(1980-2011)

Gebietsniederschlage [mm/a)

1 ) 614 - 700

- 1301 - 1400
- 1401 - 1453

Berechnet fir 293
Teileinzugsgebiete in NRW
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Flachennutzung und Versiegelung in NRW

T I T
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© Land NRW 2021

Nordrhein-Westfalen

Flache NRW [km?]
Siedlungs- und Verkehrsflachen [km?]

Befestigte Flachen [km?]

34.097
6.686
3.548

B Zunahme Flachenverbrauch
ca. 5 ha taglich!

B Mit Folgen: Hydraulischer Stress,
Hitzestress

B Aufgaben Klimafolgenanpassung und
Gewasserbewirtschaftung:

B Zunahme Versiegelung stoppen!
B Entsiegeln / Abkoppeln!

B Umgang mit Anschluss- und
Benutzungszwang?

E—

Entwicklung und Stand der Abwassertechnik NRW ____ 9
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Minderung der hydraulischen Belastung dezentral / zentral

Flachenversickerung (Durchlassige Belage) Offene Ableitung

Muldenversickerung und grof3flachige Versickerung
N~ RIEF ' ‘0 - —
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Schadstoffeintrag aus der Siedlungsentwasserung

Kunststoffe: Weichmacher
(z.B. Phthalate wie DEHP)

Metalldacher und
Regenrinnen: Zink

Bitumenbahnen:
Mecoprop

Dammstoffe:
Flammschutzmittel
(z.B. TCPP)

Zigarettenkippen:

Nikotin
Il

Dach- und Fassadenfarben: Biozide
(z.B. Terbutryn, Diuron)

Unkrautbekampfung: Pestizide
(z.B. Glyphosat)

Verkehr: PAK (Verbrennung, Reifen)
Benzothiazole (Reifen)
- Schwermetalle (z.B. Zink, Kupfer)
AFS (Abfiltrierbare Stoffe)

+ MKW
‘ Organik, Nahrstoffe
Mikrobielle Belastung

Quelle: Vortrag Dr. Wicke, www.kompetenz-wasser.de 12




Zustand der_ Ober_fla_chenq‘ewésser In NRW

Zustandsbewertung der FlieBgewéasser
Okologischer Zustand/Okologisches Potenzial
Gesamtbewertung

Vierter Monitoringzyklus (2015-2018)

( Bewertung der Oberflschenwasserkdrper

gut oder besser

qut

(gut oder besser)* Edduterung s. Texi
(gut) “ Erlauterung s. Texttell Kapitel 4
mafig

unbefmedigend

schiecht

Bewertung nicht méglich

keine Untersuchung

il

E3 Bewertung magig wegen QZ-Uberschreitung Okochemie
Oberfiach kérper (2 ch

A Oberflachenwasserkorper Talsperre
Oberfiach korper eth h verandert oder konstiich
G Flussgebietsei NRW
Teileir biete NRW

Bewirtschaftungsplan NRW 2022-2027

Ministerium fur U P N W
Natur- und Verbraucherschutz
des Landes Nordrhein-Westfalen

Bezirksreglerungen

- Amsberg

- Detmold

- Dusseldorf

- Kéin

- Minster

Landesamt fOr Natur, Umwelt und
Verbraucherschutz NRW

In NRW erreichen aktuell

74 % der Gewasserlangen
den guten chemischen
Zustand (ohne
Bertcksichtigung ubiquitarer
Stoffe);

14 % der Gewasserlangen
den guten 6kologischen
Zustand oder das gute
Okologische Potenzial
(berichtspflichtige Gewasser
gemall WRRL).

Folge fir BWP (2021-27)
Ca. 1.600 PGMN INn MS & TS
Programmmal3nahmen
(PGMN) kénnen 1-n
Einzelmallhahmen je
Oberflachenwasserkorper
beinhalten



Regenbecken und —entlastungsanlagen in NRW

Anzahl 6844 2957 Insgesamt
2500 A o ) | | (kom/ind/str): ca.
| : : : : o : ; : \. 12.400 Regenbecken
_ _ _ _ _ _ _ | : | & Entlastungsanlagen
2000 1936 in NRW
| 1794 | | 1793 | | .
1680 | ' ' ' ? | ' . ) 4
1.500
| 1.059
1.000 |
638 ; 648
500
f 148 f f f i
0 | 0 - - B
RUB SK RRB RRB, RBF RKB RRB RU RBF
Mischsystem: 70 % Trennsystem: 30 % Stand: 2022

»Entwicklung und Stand der Abwasserbeseitigung in NRW* 2022: https://broschuerenservice.nrw.de/munv/shop/abwasserbeseitigung-in-nordrhein-westfalen



https://broschuerenservice.nrw.de/munv/shop/abwasserbeseitigung-in-nordrhein-westfalen

Dezentrale Niederschlagswasserbehandlung

Sedimentation chemische Oxidation
Filtration biochemische
Adsorption Umsetzung
lonenaustausch

Alternativen?
Mikroflotation oa?

Bewirtschaftung?!




Blick zurtck: Regelungen NRW

Dezentrale NWBA - Alternative zur zentralen Regenwasserbehandlungsanlagen?
Trennerlass (2004). zulassig, sofern die Gleichwertigkeit hinsichtlich der Reinigungsleistung und
des Betriebs mit zentralen Anlagen nachgewiesen ist

Dezentrale Regenwasserbehandlung in Trennsystemen
Umsetzung des Trennerlasses
gefordert vom Ministerium far Umwelt und Naturschutz, :
Landwirtschaft und Verbraucherschutz des Landes NRW Soias
(MUNLV). begleitet durch die Bezirksregierung Koln 3

Regelungen (2012) /As

fir Flachen Kat Il (Kommunal & Stral3en) Antragstetier: (CJ girdisniyssenss
Nachweis der Gleichwertigkeit

1. Laborprifung

» Feinpartikel Ruckhalt > 50%
» Hydraulische Leistungsfahigkeit " S -
« MKW, SM e

(hydraulische und stoffliche Leistungsfahigkeit)
e Untersuchung unter Praxisbedingungen

2 . B et r I eb S p r u f u n g 1 J ahr (Dauerhaftigkeit, Betriebserfahrungen)

e Aussagen zur Vergleichbarkeit von dezentralen Anlagen
in bestehenden Trennsystemen ... mehr

Keine Zulassung! Beteitigte: @ B it L SEG JT wamsoves =WV A Gronumij 0Py

Keine Liste! Dyt der dezentralen Anlagen, die im Labor und Betrieb geprift wurden

https://lwww.lanuvnrw.de/Omwelt/wasser/abwasser/niederschlagswasser/dezentrale-systeme/ —

Nur Empfehlungen fiir Vergleichbarkeit mit zentralen Anlagen gem. Trennerlass ————————
[ [



F&E: Methodentest und in situ Messungen FH Miunster

Im Bypass, bei konst. g, . =4 m/h r, = 15 L/(s*ha)

Im Hauptschluss bis g, . = 10 m/h, 1, = 15 L/(s*ha)

Anteile Belastungskategorien

m Kat. Il
Kat. Il
mKat. | Regenklirbecken
V = 110m? s
0% 20% 40% 60% e e il IV
i L Sife [

N, Wb ] |
o

<
4

qA,max,b: 1’9 m/h

25
Quelle: Aqua Urbanica 2024 | 23-24. September | Graz | C. Lieske, M. Uhl, M. Henrichs: e =
Dezentrale Niederschlagswasserbehandlungsanlagen - Grenzen der Wirksamkeit 17
.




F&E: Methodentest und in situ Messungen FH Munster

AF 563-A nteil Cr AFs63,Mittelwert
[mg/l]
99

Anlage | 0,85

08
(n=320)
Anlage I 0,84 45 34 68
(n=291)
Anlage 1l / IV 0,63 bis 0,85 59 bis 169* 30 bis 146* 96 s
(n=78; 30%)

*Im Winter, bei Streusalzeinsatz beprobt
Ereignisse NaFsgrob

N , n
[-] [%0]

Messstation

Anlage | konst. 4 m/h

Anlage Il bis 10 m/h 139 860
Anlage llI konst. 4 m/h 67 280
Anlage IV bis 10 m/h, 36 250

Jap=1,9 M/
1 inklusive Ereignissen mit\RResuspen#lon; 2 Bestimmungsmethode mit partieller Autokorrelation™er Triibyfig;

3 Bestimmungsmethode mit partieller Autokorrelation der Trilbung, des Wasserstandes und der FlieRgeschwindigkeit



F&E: In situ Messkampagnen TH OWL

Repréasentative Beprobung unter
Feldbedingungen ist aufwendig und stellt
aufgrund starker Variabilitat von Hydraulik und
stofflichen Belastungen eine besondere
Herausforderung dar

Gefundene Wirkungsgrade im Feld i.d.R.
(erheblich) schlechter als am Teststand, vor
allem fur den Stoffrickhalt an AFS63

Einzelereignisauswertung wenig reprasentativ,
daher langere Zeitrdume noétig & abfluss- bzw.
frachtgewichtete Auswertung

Kleine dezentrale Anlagen nur bedingt geeignet
fur effektive Behandlung

Zu erwartende (idealisierte) Wirkungsgrade
eines Absetzsystems lassen sich bei bekannter
Feststoffmatrix berechnen (Stokes)

Quelle: BEW 9.4.25, Pick, Oldebnurg, Fettig | Erkenntnisse aus in situ Untersuchungen
kleiner und mittlerer dezentraler Anlagen zur Behandlung von Niederschlagswasser

Ergebnisse der Untersuchungen von
unterschiedlichen Anlagen in situ
(verschiedene Standorte / Zeitraume)

Auslegungsgrofe Abflussgewichtete Wirkungsgrade aus
den In-Situ-Messungen
q.ﬁ. bE| n{AFSgESﬂITII)
Qmax. Q Teststand N(AFSgesamt) N(AFSgron)
M3 ¥(z.B. nach DIBt)
(IIs) (m/h) (%) (%) (%)
5 56 g2 " 46 n.b.
3 26 88 30 n.b.
1,8 93 70 9-18 n.b.
35 8.8 35 2 57 73
133 18 35 2 93
30 8,7 39
I
I I
I i
I I
I . I
I—



F&E: Berechnete Wirkungsgrade TH OWL

Wirkungsgrad (-)
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Quelle: BEW 9.4.25, Pick, Oldebnurg, Fettig | Erkenntnisse aus in situ Untersuchungen

Oberflachenbeschickung (m?3/(m?-h))

kleiner und mittlerer dezentraler Anlagen zur Behandlung von Niederschlagswasser

Wiunschenswert: Laborprifung!
Bisheriges Prufmedium
Uberschatzt die Ergebnisse flr
Sedimentation.

Laborprifung = BlackBox
Fur Sedimentation ein Abgleich
mit DWA-M 179 notwendig

a ==

Berechnete Wirkungsgrade
eines Absetzsystems fur AFS,
AFS6 und Millisil W4 nach
Stockes, bei 10 C.



Serienmaldig hergestellte technische dezNWBA

B Gelbdruck DWA-M 179 ,,Dezentrale Niederschlagswasserbehandlung®
= Vorgaben fir effiziente Anlagen, zuverlassig im Betrieb!
=  Sedimentation & Filtration
= stofflicher & hydraulischer Wirkungsgrad
= Einschrankungen der Drosselung 5I/s
= Vermeidung der Flachenmischung
= |n Arbeit: Minimale Uberarbeitung gegentiber dem Gelbdruck

B Auf dem Markt ist ein breites Spektrum von Anlagentypen vertreten:

= Jeistungsstarke Filteranlagen mit geringer Filterbelastung,
trockenfallend z.B. Rinnenfilter

= stark belastete und dadurch wartungsintensive Filteranlagen im
Schacht bzw. Stral3enablauf

= Sedimentationsanlagen, die variabel ausgelegt werden und
entsprechend der Oberflachenbeschickung variablen Stoffrtickhalt

= Sedimentationsanlagen im Gully, die ahnlich wie Nassschlammsenke
nur sehr geringe Wirksamkeit in situ haben.

N
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Weitere Hinweise zum Einsatz von dezNWBA

Bei der Anlagenwahl bitte beachten

Situation vor Ort: Flachenkategorie und besondere Gebietsnutzungen (z. B. landwirtschaftliche
Einflisse/Bautatigkeiten), Verkehrsverhaltnisse (z. B. Schwerlastverkehrsanteile) Einflussfaktoren wie
z.B. Vegetation, Art und Zustand der Randbebauung, lokale klimatische Einflisse, Haufigkeit der
Stral3enreinigung und Grunschnitt, Winterdienst, Zuganglichkeit etc.,

Gewasserzustand und vor allem maogliche alternative Gestaltungsoptionen!
Rickhalt geloster Schadstoffe erforderlich? => Filtration!

Filtrationsanlagen am besten trocken fallend —
wie RBF und Mulden - wirksam und betriebsarm!

Wirkungsgrad (Laborprufung # Realitat, variabel je nach Bemessung / angeschlossenen Flache)

Depotsicherung bzw. Zuflussbegrenzung vor Sedimentationsanlagen — Vermeidung der
,oelbstreinigung® & ausreichend grofler Sedimentsammelraum 1m3/ha/a Ab,a

Behandlungsanlagen in Stral3enablaufen: entweder kaum wirksam (Sedimentation) oder extrem
wartungsintensiv (Filtration), daher nur fir Hotspots sinnvoll. Reinigung bis zu 6 mal pro Jahr

Betriebsanforderung Sedimentation: Reinigung mind. 1 mal pro Jahr!
Betriebsaufwand!

N
N



Zielrichtung NRW: naturnahe Anlagen

Abwasserbeseitigungskonzept 2022 der Stadt Bielefeld 6. Malnah

,  Forderprogramme der Stadt Bielefeld dienen.
Beispielhaft sei hier das ,Férderprogramm
Schottergarten” genannt, dass unter gewissen
- Voraussetzungen eine Umwandlung von Schot-
O | tergarten und versiegelten Flachen in naturnah
m | gestaltete Vorgirten bzw. Girten im Stadtge-
biet Bielefeld fir die Jahre 2021-2025 fordert.
Eine im Hinblick auf die Klimafolgenanpassung
oa— — zielgerichtete Ausweitung von Forderprogram-
Glas £ men ist wilnschenswert.
Ersparnisse bei der Schmutzwassergebuhr
konnen sich durch Abzugsmengen vom Was-
serverbrauch mit Nachweis, z.B. zur Gartenbe-
wasserung, ergeben. Reduzierungen bei der
Niederschlagswassergebihr ergeben sich bei
Dachbegrinungsflachen und Versickerungs-
anlagen. Keine reduzierte Gebuhr ergibt sich
derzeit beim Einbau von Regenwassersammel-
anlagen (z.B. Zisternen) oder mit wasserdurch-
lassigem Material (z.B. Okopflaster) befestigten
Flachen.

Blau-grine Infrastruktur!

B z.B. Linienentwéasserung in + Minimaler Betriebsaufwand
Stral3enbegleitgrin, Mulden + Zustand sichtbar

M Insb. Neuplanungen! + Optische & psychiosoziale

B Umgestaltung der Vorteile )
Entwasserung bei + Biodiversitat

6.5.8 Zusammenfassung MalRnahmen und
Investitionen NBK

Fir die Niederschlagswasserbeseitigung
gemall der Zusammenstellung in Tabelle 16
werden insgesamt 140 Mallnahmen in das ABK
2022 aufgenommen und entsprechende Mittel
fur die zu tatigenden Investitionen im 1. und 2.
Zeitraumen veranschlagt.

Baumrigole nach Einbau im Bereich der

StraRenbaumalnahmen + Lokaler Wasserhaushalt i e
+ Temperaturausgleichsfunktion
Bodens

Ggf. Abdichtung & Ableitung T Klimafolgenanpassung! e — 23

B Achtung: Anforderungen
Grundwasserschutz!



Bewirtschaftung und Behandlung

Tiefe [cm]
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Schwermetallgehalte
Im Tiefenprofil
langjahrig
betriebenen Mulden

Hoche Wirksamkeit
des SM Riuckhaltes
nachgewiesen in

Forschungsprojekten
LEIREV
KONVERT
[
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lanuk.nrw.de/fileadmin/forschung/170815_LEIREV/LEIREV_Abschlussbericht_2016.pdf
https://www.lanuk.nrw.de/fileadmin/forschung/220301_Konvert/Abschlussbericht_KONVERT_TU_Berlin.pdf

Bewirtschaftung und Versickerung

B Naturnahe Behandlung / Bewirtschaftung

= Mulden => F&E Vorhaben LEIREV und KONVERt
gemessener Ruckhalt 94% Cu, 99% Pb, 98% Zn
Anlagen uUber 20 Jahre im Betrieb

= Mulden-Rigolen-Systeme

Anlagen zur naturnahen Regonwasser_-
= Baumrigolen bzw. —mulden mit oberfl. Zuleitung bewirtschaftung

Planung. Bau und Betrieb von belebten,

oberirdischen Anlagen

. TeCh n |SChe Behan d | u ng LANUV-Arbeitsblatt 52
z.B. serienmalig hergestellte Anlagen

DIBt Zulassung: Bauprodukte und Bauarten zur Behandlung
und Versickerung mineral6lhaltiger Niederschlagsabfliisse ot

= Prifung der Eigenschaften des Bauproduktes
(Standfestigkeit, Material etc), Leistungsfahigkeit im Labor (Anforderungen BBodSchV)

= Ubereinstimmungsnachweise des Herstellers und Nebenbestimmungen.
= Achtung: Uberlauf nicht zulassig!

= Keine Genehmigung notwendig, aber eine wasserrechtliche Erlaubnis! ——


https://www.lanuk.nrw.de/fileadmin/lanuvpubl/4_arbeitsblaetter/40052.pdf

Anlagen zur naturnahen Regenwasserbewirtschaftung

LANUV Arbeitsblatt 52 ...ieem

Anlagen zur naturnahen Regenwasserbewirtschaftung

5.8.5 Notiiberlauf in Rigole

Einsatzbereich Konstruktiver Aufbau

e Muiden mit planmaBig geringerem e
Bemessungslastfall als Rigole

Muldeneinlauf mit voliwandigem Rohr auf geschlitz-

tem Rohr oder Anschluss an ein Drainrohr

* Bei Einbau solitar in Mulde: Umlaufende Schittung
aus groben Steinen um Uberlaufrohr

+ Bei Einbau in Boschung der Mulde: Umlaufende

Schiittung aus groben Steinen um Uberlaufrohr mit

Anpassung an Boschungsneigung

Unbedingt beachten

. mmmmOmmmmwm'-omm,mmmwmq
normkonform sind :

Wartungs- und PflegemaRnahmen Zusténdigkeit®  Zeitraum Intervall

Kontrolle Notiberiauf auf Schaden (z. B. Vanda- SR, FM, GP ganzjahrig  alle 3 Monate

lismus) und freien Einlauf

Entfernen von Bewuchs GP, BP, FM Frihjahr jahrlich

Reinigungselemente (z. B. Filtersack) leeren, spl- FM, SR FrOhjahr bis  jahrlich

len und wieder einbauen Herbst

Bei Uberlauf mit Anschluss an Dranleitung und DR, FM Frahjahr alle 2 bis 5

Schachtanschluss: Inspektion des Uberlaufs Jahre
durch die Dranleitung in der Rigole (Zugang durch
Drossel- oder Inspektionsschacht)

Reinigungselemente (z. B. Filtersack) emeuern DR, FM, GP, SR ganzjahrig  bei Bedarf

* BP = Baumpfiege, DR = Dachri g

SR = Straenreinigung

g. FM = Facility M:

Betriebsprobl bei rl

Uberlaufhthe ca. 5 cm unter geplantem Bemessungseinstau der Mulde (Unterkante Freibord)
Uberlaufhdhe meist ca. 25 cm oberhalb Muldensohle bei einem geplanten Einstau von 30 cm

Wartung und Pflege

Uberlaufe werden auf falscher Hohenlage eingebaut (oft zu flach)

Bauart des Uberlaufs ist nicht fur den Rackhalt von Grobstoffen geeignet (z. B. StraRenablaufrost)
und sorgt fir erhohten Schmutzstoffeintrag in die Rigole

Pflegeturnus fur Grobstoffriickhalt wird nicht eingehalten, sodass Uberlauffunktion nicht mehr ge-
wahrleistet wird

Abstand zur M . Ausfi

798 80: Notd fe mit ordr
(links) und als Uberlaufrohr mit Tauch 1

g als Gitterrost

(rechts)

81: I fe als Strafenablauf mit
Anordnung auf der Muldensohle fih-
ren zu einem kompletten Wegfall der
Retentions- und Filterfunktion

Anlagen zur
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Tabelle 3:

Typische InstandF

an

D Funktionsver-

lust

Ungehinderter Geholzauf-
wuchs direkt neben der Ver-
sickerungsanlage zieht Ver-
schattung und Schwachung
der Sohl- und Boschungs-
vegetation nach sich

Boschungserosion und
Kolmation der Mulden-
sohle bis hin zum Zusam-
menbruch von Vegetation
und Versickerungsfahig-
keit

Langanhaltende Wasser-
stande in den Mulden be-
schleunigen Kolmations-
prozess
Entwasserungstechni-
scher Funktionsverlust

Mitgefthrte Stoffe (Sedi-
mente, Laub, Abfall) verur-
sachen bei punktuellen Ein-
leitungen die Ausbildung
von Schwemmkegein
Diese behindern den freien
Auslauf aus den Zulaufrin-
nen/-rohren

Rckstau in Ableitungs-
system bis in befestigte
Flachen

Wild abflieRendes Wasser

Schadigungen/ Verdichtun-
gen durch Befahren mit
schwerem Gerat bei feuch-
ter Witterung (unsachge-
maRe Pflege)

Verlust Verdichtungsfahig-
keit, durch langanhalten-
den Wasseranstau Veran-
derung/Verlust von Vege-
tation und Versickerungs-
fahigkeit
Anlagenversagen

Bei der Neubeantragung ist deshalb der aktuelle Anlagenzustand im Hinblick auf die relevan-
ten Faktoren und die typischerweise zu erwartenden Instandhaltungsdefizite und Funktions-
mangel zu untersuchen und zu bewerten. Ein Maximalprogramm hat sich dazu bewahrt. Nach
einer gemeinsamen Begehung mit dem Betreiber und dem Beauftragten far Wartung, Pflege
und Instandhaltung legt die Wasserbehorde die Erforderlichkeit der einzelnen Untersuchungen
durch Ankreuzen fest und kontrolliert die Umsetzung anhand vorzulegender Unterlagen und

eventueller nochmaliger Begehung.
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Tab.2 - Bewertung des Ziels Blue
Blue Wasserrtckhalt Stoffrickhalt AFS / AFSE3 Oberirdischer Noteinstau
Magmaiwere O 401-600mm @ @ @ Maximatwerte O 00O 0 Maximaiwerte O e
*0-150 mm @ 601 - 800 rm 0-0% @ "60-50% @ L ] o5 . 1030 8
B-40mme® ST eeeee W-HNEtee ‘V-INLOOSSS REEY ) o e e
Hydrologisch op Baumstandort ( dsbaum) 90000 o
Hydrologisch optimierter Baumstandort (Neubat) (X X XoXe) X !
Baumrigole (ohne Speicher) L L X Je)e o000 )
Baumrigole (mit Speicher) [ X X NeXe} [ X J
Gedichtetes Verdunstungsbecken (baulich eingefasst) (L XX Jel o0 \
Gedichtetes Verdunstungsbest (naturlich) [ X X X Neo) ®
Fassadenbegrinung bodengebunden 209000 0C -
Fassadenbagrinung wandgebunden — —
Fergolen - - il
Griine Wande - Larmschutzwande / Verdunstungswande - -
Versickerungsmulde (XX X X - [ XX ]
Versickerungsmulde mit Rigole 20000 (L X ]
Tiefbeet 2090000 o000
Tiefbeet mit Rigole 020000 (X X
Wasserdurchlgssige Bodenbelage / Pllaster [ X X X =
Zisterne zur Niederschlagswassemutzung - -
Ruckhaltung im Frairaum — o000 O
Blue Streets = Rilckhaltung und / oder Ableitung —
Filterbeet 20000

https://doi.orq/10.34712/142.27

Abb.35 -
Speicher (v. i) [T

Hydrologisch optimierter Baumstandort, Baumrigole ohne Speicher, Baumrigole mit

BLUEGREENSTREETS

Multifunktionale StraBenraumgestaltung urbaner Quartiere
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FOorderung der Niederschlagswasserbewirtschaftung

B Forderrichtlinie ZunA: Zukunftsfahige und nachhaltige Abwasserbeseitigung
Forderbereich 2.2: Konzepte zum Schutz von Abwasseranlagen vor Hochwasser und Starkregen

= FoOrderbereich 2.3: MalRnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels, wie
Muldenversickerungsanlagen, Mulden-Rigolen-Systeme, Baumrigolen mit Speicherung

= FOrderbereich 4.2: Retentionsbodenfilteranlagen

= Forderbereich 4.3: Weitergehende Behandlung von Misch- und Niederschlagswasser, wie RUB /
RKB (max 4 m/h), Lamellenabscheider (max 2m/h), techn. Filteranlagen (min 80 % AFS63)

B Forschung Foérderung von Forschungsprojekten in der Wasserwirtschaft.

B Kommunalberatung Klimafolgenanpassung im LANUV https://www.klimaatlas.nrw.de

B Fortbildungen BEW und kommunale Netzwerke z.B. https://www.klima-werk.de

I
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https://www.lanuk.nrw.de/themen/wasser/abwasser/forschung-und-entwicklung-fe/berichte-zu-abgeschlossenen-fe-vorhaben
https://www.klimaatlas.nrw.de/
https://www.bew.de/
https://www.klima-werk.de/

Kommunale Konzepte NBK

8 47 Abs. 3 LWG Verpflichtung der Gemeinden im Rahmen des
Abwasserbeseitigungskonzeptes (ABK) u.a. Aussagen zur
Niederschlagswasserbeseitigung zu treffen

B Darstellung des Bestandes und der geplanten Mal3nhahmen

B unter Beachtung von 855 Abs.2 WHG und 844 LWG sowie der
stadtebaulichen Entwicklung

B Auswirkungen auf die bestehende Entwasserungssituation, das
Grundwasser und oberirdische Gewasser

B Malnahmen zum Ausgleich der Wasserfiihrung wie auch
MalRnahmen zur Klimafolgeanpassung

B Alle 6 Jahre

Kommunale Konzepte Klimaschutz & Klimafolgenanpassung:
Hier Behandlung/Abkopplung/Bewirtschaftung mitdenken?!

LANUK 24.02.2026

Nachhaltiges kommunales Niederschlags-
wasserbeseitigungskonzept

Arbeitshilfe zur Erstellung von ABK
LANUV-Arbeitsblatt 24

www lanuvnrw.de
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Zusammenfassung

Hohe hydraulische und stoffliche Belastung der Gewasser durch Misch- und
Niederschlagswassereinleitungen

Bekannt und bewahrt: kombinierter Ansatz
Emissions- & Immissionsbewertung von NW Einleitungen

Standardmalinahmen oft nicht moglich oder nicht ausreichend

Herausforderung durch neue Regelungen (Richtlinien, Regelwerk) und deren Einfliihrung
Forschungsvorhaben — neue Erkenntnisse, Entwicklungen, Vero6ffentlichungen

IM FOKS: Grundwasserschutz & lokaler Wasserhaushalt & Klimafolgenanpassung
B Mulden! Mulden-Rigolen, Baumrigolen etc.

B blau-grine Infrastruktur!

IM FOKUS: Nachhaltigkeit in der NW Bewirtschaftung

B naturnahe NW Bewirtschaftung und Versickerung starken!

B wirksame Anlagen bauen!

B Anlagen richtig betreiben!

Forderung der Niederschlagswasserbewirtschaftung / Klimafolgenanpassung
Danke an engagierte Menschen!

Fortschritt liegt nicht nur im technischen Upgrade, sondern im Systemwechsel —— ——

BT 30
I



lhre Aufmerksam

=
1D

K f

Dein

len

o




	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11: Stoffliche Belastung
	Folie 12
	Folie 13: Zustand der Oberflächengewässer in NRW
	Folie 14: Regenbecken und –entlastungsanlagen in NRW
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31

